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Technische Hochschule Ostwestfalen-Lippe
Studiengang: B.A. Medienproduktion

Wissenschaftliches Arbeiten

Semester Häufigkeit des 
Angebots

Dauer Art ECTS-
Punkte

Studentische Arbeitsbelastung

2 Jährlich 1 Semester Pflichtfach 5 150 Stunden davon 
  45 Stunden Präsenzstudium,  
105 Stunden Selbststudium

Qualifikationsziele

Die Studierenden erwerben die Kompetenz, sich die für ihr Studienfach erforderlichen theoretischen und konzep-
tionellen wissenschaftlichen Grundlagen zu erschließen, sich in die entsprechende Literatur einzuarbeiten und sich 
mit dem Stand der Diskussion vertraut zu machen. Die Vermittlung grundlegender wissenschaftlicher Arbeitstechni-
ken befähigt sie dazu, eigenständige wissenschaftliche Texte (in erster Linie in Form von Hausarbeiten, perspektivisch 
in Form einer Bachelorarbeit) anzufertigen. 

Den Erwerb dieser Kompetenzen weisen sie nach, indem sie ein ausgewähltes Thema aus dem Bereich Kommu-
nikation und Medien in einer Hausarbeit vertiefen. Zusätzlich beteiligen sich die Studierenden proaktiv und auf Auf-
forderung exemplarisch mit einem Beitrag am fachlichen Diskurs.
Die Studierenden eignen sich Kompetenzen an, die sowohl inner- als auch außeruniversitär relevant sind: sich prob-
lem- und zielorientiert mit einem Thema zu beschäftigen, die eigene Arbeit zu organisieren und zu strukturieren 
sowie mit anderen in angemessener Form über Sachthemen zu kommunizieren (Kommunikation im Fach).

Das Modul trägt zu folgenden Qualifikationszielen bei: Q4, Q5

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

Verwendbarkeit Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten
(Prüfungsform/  
Prüfungsdauer

Lehr- und Lern-
methoden

Modul- 
verantwortliche(r)

Keine - §20 Präsentation mit 
schriftlicher Zusam-
menfassung (BE)

Vorlesung, semina-
ristisches Arbeiten, 
Hausaufgaben, 
Präsentationen, 
Kritik

Dr. Kerstin 
Schlingmann

Lehrinhalte

Der Schwerpunkt liegt auf der Vermittlung zentraler wissenschaftlicher Arbeitstechniken. 
Hierzu gehören: 

- Das ausführliche Recherchieren und Bearbeiten wissenschaftlicher Inhalte, 
- das Sortieren und die Bewertung unterschiedlicher Informationen, 
- das Formulieren von Forschungsfragen, 
- die Fähigkeit zur Textanalyse und Textkritik,
- die korrekte Verwendung von Literatur und Quellen, 
- sowie die nachvollziehbare wissenschaftliche Darstellung eigener Gedanken und Argumente
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Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Dr. Kerstin Schlingmann Wissenschaftliches Arbeiten 3
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